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Anfrage 
 
des Abgeordneten DI Gerhard Deimek  
und weiterer Abgeordneter 
an den Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
betreffend Kinder auf Intensivstationen 

Am 30. Mai 2021 wurde die Sendung „Im Zentrum“ zum Thema „Zwischen Optimismus 
und Sorglosigkeit - Wieviel Freiheit erlaubt die Pandemie?“ ausgestrahlt. Darin sagte 
BM Mückstein unter anderem: „…Es hat viele, viele Kinder gegeben, die auf 
Intensivstationen gelegen sind.“ Dabei nannte er jedoch keine Zahlen, sondern 
suggerierte dem Zuschauer mit „viele, viele Kinder“ eine immense Menge von auf 
Intensivstationen behandelten Kindern. 

Dem nur zwei Tage davor, nämlich am 28. Mai 2021, veröffentlichten Fact-Sheet 
„Intensivpflege und COVID“ des Gesundheitsministeriums lassen sich hingegen 
zitierbare Zahlen entnehmen. Der prozentuelle Anteil an Kindern auf Intensivstationen 
ist, wie auf Abbildung 2 ersichtlich, besonders gering (hinzu kommt, dass es für Kinder, 
die in die Altersgruppe 0-19 fallen, keine eigene Altersgruppe gibt, und daher nicht 
genau ersichtlich ist, wie hoch der wahre Anteil von auf Intensivstationen behandelten 
Kindern ist). 
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Genaue Zahlen liefert die folgende Tabelle 2 aus dem bereits genannten Fact-Sheet. 
Insgesamt, also vom 1. Jänner 2020 bis 31. März 2021, wurden 64 Personen der 
Altersgruppe 0-19 intensiv-medizinisch betreut (wiederum kann hier die genaue 
Anzahl der intensiv-medizinisch betreuten Kinder nicht genannt werden).  
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Dass in diesem Zusammenhang von „vielen, vielen Kindern“ gesprochen wird, beweist 
wohl entweder eine Unkenntnis der Datenlage oder deren bewusstes Ignorieren. 
Besonders ist dabei dem Gesundheitsminister vorzuwerfen, dass mit solch einer 
tatsachenfremden Argumentation auf der emotionalen Ebene Familien dazu gebracht 
werden sollen, ihre Kinder gegen COVID-19 impfen zu lassen.  

(Nachzuhören ist die oben zitierte Aussage von BM Mückstein ab Minute 16:00 in der 
ORF-TVThek 
https://tvthek.orf.at/profile/Im-Zentrum/6907623/IM-ZENTRUM-Zwischen-
Optimismus-und-Sorglosigkeit-Wieviel-Freiheit-erlaubt-die-Pandemie/14093904) 

 

 

In diesem Zusammenhang stellen die unterfertigten Abgeordneten an den 
Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz folgende  

Anfrage 

1. Sind die in den oben dargestellten Tabellen angeführten Daten über der Belag 
von Intensivstationen richtig? 

2. Wenn nein, warum nicht? 
3. Welche Altersgruppe meinten Sie in der oben zitierten Aussage? 
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4. Warum werden diese Kinder in der Altersgruppe der 0-19-Jährigen nicht eigens 
dargestellt? 

5. Werden Sie das ändern? 
6. Wenn nein, warum nicht? 
7. Wie viele Kinder wurden im Zeitraum von 1. Jänner 2020 bis 31. März 2020 auf 

Intensivstationen behandelt (mit der Bitte um genaue Jahresaufteilung)? 
8. Wie viele belegten davon aufgrund einer COVID-Erkrankung ein Intensivbett? 
9. Wie hoch war dabei die Mortalität? 
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